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Vergebung un Heilung
Predigt ber Markus 2, FA

„Und nach einigen agen Zıng wieder nach Kapernaum; und eS wurde bekannt, dass
IM Hause WAÄdr. Und versammelten sich viele, sodass sSIE nicht aum hatten, auch

nicht draußen Vor der U und sagte ihnen das Wort. Und kamen einige hm,
die brachten einen Gelähmten, Von vieren getragen. Und da S$ie ihn nicht ihm hrin- Predigtwerkstatt
gsch konnten der engEe, deckten S1IE das ach auf, WAdT, machten ein Loch
und ließen das ett herunter, auf dem der elahmte lag. Als ”NUÜ  - Jesus ihren Glauben
sah, sprach dem Gelähmten Meın Sochn, deine Sünden sind dir vergeben. Es saßen
da aber einige Schriftgelehrte und dachten In ihren Herzen: Wiıe redet der so®? Er AÄstert
Gott! Wer kann Sünden vergeben als ott Tlein? Und Jesus erkannte sogleic IN seinem
Geist, dass s$1e hei sich selbst dachten, und sprach ihnen: Was en ihr olches In

Herzen® Was ist leichter, dem Gelähmten Dir sind deine Sünden Ver-

geben, oder Steh auf, nımm dein ett und geh umher? Damait ihr aber WISsst,
dass der Menschenschn Vollmacht hat, Sünden vergeben au  T  en sprach
dem Gelähmten Ich SUASE dir, steh auf, 1MM dein ett und geh heim! Und er stand auf,
nahm SeiIn ett und ıng Ishald hinaus Vor aller ugen, sodass S$1IE sich alle entsetzten

C]und ottpriesen und sprachen: Wır en 'as noch N1ıe gesehen.
Liebe Gemeinde!
DIiese Erzählung aus dem Leben Jesu VON Nazareth gehört wahrscheinlich
den bekanntesten biblischen Geschichten. Viele VOon uns werden s1e schon In der
Sonntagsschule oder 1m Kindergottesdienst sehört haben, und S1E fehlt auch 1n
keiner Kinderbibel. Es i1st wirklich sehr eindrücklich, w1e da eın Gelähmter VON
selinen Freunden durch eın Loch 1m ach heruntergelassen wird. Das vergisst
INa  — nicht schnell. Ich möchte u1ls heute aber die rage stellen, Was eigentlich
die Botschaft dieser Geschichte ist Was ı11 uns der Evangelist Markus damit
sagen? Warum steht diese Geschichte In der Bibel?

Wenn ich MIr VOT ugen halte, w1e MIr diese Geschichte oft vermittelt WUT-
de, ann stehen eindeutig die 1ler Freunde ın ihrem Zentrum. Wie s1e ihrem
gelähmten Freund helfen wollen. Wie jeder VOIN ihnen eın Ende der lege packt,
und w1e S1E ihren Freund Jesus bringen wollen. Sie lassen sich auch nicht
entmutıigen, als nicht geht WI1Ie gedacht, weil S1E durch die Menschenmenge

Diese Predigt wurde 11 2015 (19 Sonntag ach Trinitatis) 1n der Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde Berlin-Spandau, Jagowstrafße, gehalten. Das Proprium des Sonntags 1st „Hei-
lung Leib un: Seele  .  P 2,1-12 ist ach der ersten Reihe der Perikopenordnung der 'Vall-

gelischen Kirchen als Predigttext für diesen Sonntag vorgesehen.
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nicht urchkommen DIie Liebe ihrem gelähmten Freund macht sS1E erfinde-
risch, un: S1E kommen auf die verrückte Idee, eın Loch durch das Lehmdach
graben Uun: den Kranken direkt VOTI die Füflse Jesu herabzulassen. Und siehe da

klappt, un: der Gelähmte geht geheilt AaUus dem Haus! Das hat 1Ur seinen
Freunden verdanken, die sich für ihn eingesetzt haben Solche Freunde
sollte eigentlich jeder Mensch haben

Was also ist die Botschaft dieser Geschichte? Welche Erkenntnis ll sS1e uns
vermitteln? Mır fiel azu die Liedzeile eın AEIN Freund, eın Freund, das 1st
das Beste, Was 65 gibt auf der Welt E Das steht 1U nicht In der Bibel, sondern
woher kommt’s? Richtig! Aus dem Film „Die TeI VOI der Tankstelle”, mıt
Heılinz Rühmann! Ist das vielleicht die Botschaft dieser biblischen Geschichte?VReISYHAIMMISIPIUIC Dass I1a sich glücklich schätzen kann, wWwWenn INnan gute Freunde hat gCIA-
de ın der Not? Und ass WIr Menschen, die In Not sind, solche guten Freunde
sein sollen? Es stimmt natürlich, ass gute Freunde wichtig sind. ber das

wI1ssen, braucht Ial nicht die Bibel aufzuschlagen. Man braucht L11UT etwas
Lebenserfahrung und ZUur Not eben diesen Film Wenn uns diese biblische (Je-
schichte nicht mehr un: nichts anderes hätte, könnte INan S1€e letztlich
auch entbehren. Wiıe überhaupt Bibelauslegung überflüssig würde, wenn ihr Er-
gebnis 1Ur allgemeine Erfahrungssätze waren

ber WE WITr hinschauen, 1st CS Ja nicht. Die 1er Freunde VO
ach sind ga nicht die Hauptpersonen der Geschichte; auch der Gelähmte ist
Cr nicht. DIe Hauptperson dieser Geschichte ist Jesus un die Zzwel entschei-
denden Säatze, die sagt. Die Botschaft, die uUuns 1er vermittelt werden soll; hat
also Jesus 1mM Zentrum!

Was macht Jesus, als der Gelähmte VON oben herab VOT selne Füle gelegt wird?
Er spricht dem Gelähmten: „Mein Sohn, deine Süunden sind dir vergeben.‘
die Menschenmenge, die dort stand, gerade diesen Satz Wa hat? Ich glaube
nicht. der Gelähmte und se1ine 1er Freunde Twarte haben, ass dieser Satz
kommt? Sehr wahrscheinlich nicht! Und wWwI1e 1st c5 mıt uns hier, die WIT heute
diese Geschichte hören und darıin diesen ersten Satz Jesu: Ist der nıicht schwer
irritierend? Was wollten enn der Gelähmte und seline Freunde VON Jesus‘ Dass

den Kranken heilt natürlich! Das hat Ja auch Jesus gemerkt. Und trotzdem
lautet se1ın erster Satz Kind, deine Sünden sind dir VON ott vergeben!

Waren WITr der Stelle des Gelähmten SCWESCH, hätten WITFr vielleicht Cantl-
wortet Moment mal das 1st eın Missverständnis! Ich bin nicht me1l1-
1E Sünden hier, sondern me1lner Krankheit! Sündenvergebung gut un
schön aber wichtiger ist mıiIr, ass ich gesund werde. Ja diese Neigung gibt
bei uns Menschen: Dass WITr das Greifbare wichtiger nehmen als das Nichtgreif-
bare, ass die sichtbare Welt uns wichtiger ist als die unsichtbare Wirklichkeit,
ass irdisches Wohl uns mehr Herzen liegt als das ew1ge eil Jesus
aber hält sich nicht diese Erwartungen, sondern rückt die Süunden und ihre
Vergebung In den Vordergrund. Fur ih gilt: /uerst die Sündenvergebung, ann
die Heilung!
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Warum eigentlich? Was haben enn Sündenvergebung und körperliche
Heilung überhaupt miteinander tun® Hat die körperliche Lähmung dieses
Menschen ihre Ursache etwa In seinen Süunden? Man könnte auf den Gedanken
kommen, ass seine Krankheit eine Strafe für irgendwelche Sünden War aber
damit ware INan auf dem Holzweg. Jesus macht nicht die geringste Andeutung
In dieser Richtung, und bei einem anderen Kranken hat ausdrücklich
bestritten, ass Krankheit Strafe für Sünden ist Freilich WITr alle WI1ssen, ass
WITr u1ls durch falsches Verhalten selber krank machen können. Da gehört ZUT

Heilung ann auch eine Änderung uNnseres Verhaltens. ber das bedeutet nicht,
ass jede Krankheit ihre Ursache 1m Verhalten des Menschen hat Wir sollten da
auch keine unnutze Ursachenforschung betreiben!

ber stellt Jesus annn die Sündenvergebung VOT die Krankenheilung?
Der Grund lautet: Weil Jesus der esslas 1st, der priesterliche On1g des Predigtwerkstatt
kommenden Gottesreiches! Es geht ler den Anbruch der Gottesherrschaft
auf Erden, und Jesus ist der Gesandte Gottes, der diese Herrschaft aufrichten
soll war nn Jesus sich nicht selbst MessI1as, aber nenn: sich Menschen-
sohn, und das ist elne versteckte Andeutung, eine Anspielung auf das Buch des
Propheten Daniel, der esslas Menschensohn heifst Jesus spricht dem (3e-
ähmten also die Vergebung der Sünden weil 1n ihm, In Jesus VON Nazareth,
das Reich (GJottes auf Erden anbricht, die vollständige Erlösung der Welt

Reich Gottes das bedeutet umfassende und ganzheitliche Erlösung VON allen
Übeln, die diese Welt plagen. Reich (Jottes heifst, ass alles heil und ganz wird,
Was verletzt, zerbrochen un zerstort ist Der Schlüssel aber für dieses umfassen-
de und ganzheitliche Heilwerden VOI Menschen ist die Beziehung ott ott
ist Schöpfer, ott ist Erlöser, ott ist Vollender. Wenn uUuNnseTe

Beziehung ott wiederhergestellt 1st, Wenn Verhältnis ott wieder
heil und Sanz ist, annn ist das Entscheidende uUullseTrTeTr Erlösung geschehen.
Und uUlNseIe Beziehung ott kommt dadurch wieder 1n Ordnung, ass ott
uUu11l5 uUuNseTe Süunden vergibt und uns als seine Kinder annımmt. Eben darum ist

solch eın wundervoller Satz. den Jesus 1er ZU Gelähmten SagtT: „Mein Sohn,
deine Süunden sind dir vergeben!” Das 1st der wichtigste und schönste Satz, den
eın Mensch 1mM Laufe selnes Lebens hören annn Mein Kind, deine Süunden sind
dir vergeben! Denn WENN uns das wird, annn WI1ssen WITF, ass auch für
u1ls die Erlösung VON allen Übeln begonnen hat

Jesus belässt 65 aber 1U  e nicht bei dieser Absolution, sondern heilt den
Kranken auch. uch die Heilung 1st eın Zeichen für den Beginn der Erlösung.
Das Reich Gottes als die Erlösung der Welt macht Ja mıiıt allen Übeln dieses LO
ens eın Ende auch mıt körperlichen Leiden und chmerzen. Das hat damals
der Gelähmte erfahren, un das haben viele Menschen bis heute der äahnlich
auch erfahren. ber wird jemand einwenden viele Menschen werden Ja
nicht gesund, obwohl S1€ Jesus anrufen! uch alle Geheilten sterben schliefßlich
doch och und se1 CS anderen Krankheiten. Richtig! Die Erlösung der Welt
hat miıt Jesus begonnen, aber S1e ist och nicht fertig. Wır warten och auf das
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zweıte Kkommen Jesu, durch das die Erlösung vollendet wird. Bis dahin gibt CS
11UT 1er und da Heilungen als Zeichen für den Anfang der Erlösung und als
Stärkung der Hoffnung. Was 65 aber jetzt schon 1n aller Fülle und für jeden e1IN-
zelnen Menschen <ibt, das ist die Vergebung der Süunden und damit die aupt-
sache dessen, Was Erlösung bedeutet. Wır können miıt ott versöhnt se1n und
Frieden 1mM (Jewissen haben Das gibt Irost un raft für alles Übrige. Amen.
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